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Gedankenverbindungen im Strandbad

Bringed Sie mir e Portion Schingge!"

Von der
Büldung

«Was, Sie haben in 3 Tagen Schillers

sämtliche Werke durchgelesen:
da muss man Ihren Bildungsdrang
bewundern.»

«Bildigsdrang, tumms eh.... Züg,
mitrede wott ich!» Drahau

Ein Fall von
Vererbung"

Das Kindermädchen schimpft. Das

heimgbrachte Zeugnis ihrer
Pflegebefohlenen ist durchaus schlecht, und
entspricht in keiner Weise der von
ihr aufgewendeten Mühe. Der kleine
Knirps macht sich auch verdammt
wenig daraus.

Das Kindermädchen erhofft wirksame

Unterstützung vom soeben
eintretenden Vater, von Beruf Direktor
in Vaters Geschäft. Gelassen hört er
zu, und sagt dann ganz seelenruhig:
«Das macht nüt, lönd Sie das nur
guet si, ich han i der Schuel au nie
gueti Zügniss gha, wäge dem bin ich
doch Diräkter worde i euser Fabrik
und min Sohn wird's au wieder.»

berli

ROPUSRasiere
mit
OHNE PINSEL, SEIFE UND WASSER
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Vertrieb: P E R C O A.G., ZÜRICH

Fortschritt
Frankreich haut Marokko ums
Friedlich zu durchdringen.
Oesterreichs Böller machen Bumms,
Nur um Lieb' zu bringen.
Nur manövernd spielen am
Panamakanale
Flotten Krieg durch Uncle Sam
Für die Admirale.

Russland fürchtet Japan kaum,
Deshalb gibt beizeiten
Litwinow (sprich Rosenbaum)
Frankreich Sicherheiten.
Und der Schweizer Hirtenknab
Wird trotz allem Flennen
Schon im Herbst vor Lenins Grab
Stalin anerkennen H. Gess
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